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Marte Meo   
Eine systemisch sowie lösungs- und ressourcen-
orientierte Methode, die uns hilft, die neuesten 
Erkenntnisse der Neurobiologie einfach und konkret 
in die Interaktion mit unserem Klientel zu übertragen 

 
 
Was ist Marte Meo?  
 

Maria Aarts aus Holland hat bereits 1976 angefangen, die Marte Meo Methode für das Video-Home-
Training zu entwickeln (Aarts, 2009). Heute wird Marte Meo in über 30 Ländern vom Marte Meo 
Fachleute-Netzwerk nicht nur in verschiedensten Berufsfeldern angewendet, sondern laufend weiter 
entwickelt und wissenschaftlich untersucht und beschrieben (siehe Marte Meo Magazines 
vierteljährlich).  
 
Marte Meo ist eine bildbasierte Methode zur Entwicklungsunterstützung in alltäglichen 
Beziehungssituationen im ganz gewöhnlichen (Berufs-) Alltag. Marte Meo ist konkret und konsequent 
lösungs- und ressourcenorientiert. Neueste neurobiologische Erkenntnisse lassen sich mit Marte Meo 
einfach und entwicklungswirksam in die Interaktion mit dem Klientel übertragen (Aarts und Hüther, 
2008). Die so genannten Marte Meo Elemente sind die für Entwicklungsunterstützung wirksamen 
Interaktionselemente (siehe Niklaus, 2009). Marte Meo wirkt entwicklungsunterstützend bei Kindern und 
Menschen mit speziellen Bedürfnissen - bei Schrei-Babies, bei behinderten Kindern oder Erwachsenen, 
bei Kindern und Jugendlichen mit Verhaltensauffälligkeiten, Kommunikationsschwierigkeiten oder 
autistischen Störungen (siehe dazu Aarts, 2002 und 2009, sowie Aarts und Rausch, 2009) - und ist 
auch hilfreich bei dementen älteren Menschen (siehe Becker, 2009 sowie Jura und Venedey, 2008)  als 
auch bei Paaren mit Kommunikationsschwierigkeiten (Aarts und Schwing, 2009). Marte Meo ist zudem 
speziell hilfreich im Bereich der Prävention: Eltern, die in Elterntrainingskursen Marte Meo kennen und 
anwenden lernen wissen, wie sie in alltäglichen Situationen die Entwicklung ihrer Kinder ganz einfach 
unterstützen können (Aarts, 2009). Speziell geeignet ist Marte Meo auch für Lehrkräfte und 
HeilpädagogInnen im gewöhnlichen Schulalltag zur Integration von Kindern mit speziellen Bedürfnissen 
(Aarts, 2007). 
 
Marte Meo kann auch auf der Coachingebene (Eltern, Angehörige, Fachleute) angewendet werden – 

interaktives Coaching nach Marte Meo genannt.  Elterncoaching nach Marte Meo ermöglicht, dass nicht 

nur die involvierte Fachperson mit dem Kind arbeitet, sondern auch die Eltern wissen, wo und wie 

genau sie ihr Kind bereits günstig in seiner Entwicklung unterstützen und was genau sie noch 

verstärken könnten in alltäglichen Situationen, um mit beizutragen, ihr Kind in seiner Entwicklung 

konkret zu unterstützen. Auf der Coachingebene werden mit DVD oder Video die besten Bilder gezeigt 

– die so genannte Videointeraktionsanalyse nach Marte Meo. (Niklaus, 2009). Marte Meo kann auf 

verschiedenen Ebenen und in verschiedenen Bereichen eines Systems eingesetzt werden und ist 

deshalb auch eine hilfreiche systemische Methode (Hawellek und von Schlippe, 2005, und Hawellek, 

2008).  
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